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1 Einleitung 

 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

 

Die Gemeinde Gemmingen plant den Anschluss der L1107 / L592 an die B293. Das zweite Ohr 

dient der Verbesserung der Leistungsfähigkeit des Verkehrsknotens. Zwischen der Gemeinde 

Gemmingen und dem Bund besteht dazu eine vertragliche Vereinbarung, mit der sich die Ge-

meinde verpflichtet, mit einem planfeststellungsersetzenden Bebauungsplan das erforderliche 

Baurecht zu schaffen. 

Zur bautechnischen Entwurfsplanung wurde deshalb der vorliegende landschaftspflegerische Be-

gleitplan (LBP) erstellt, um den Erfordernissen der Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzge-

setzes1 (§§ 13-15 BNatSchG) und des Naturschutzgesetzes Baden-Württemberg2 (§§ 14 und 15 

NatSchG) gerecht zu werden. 

Nach § 14 Abs. 1 BNatSchG sind Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses Gesetzes [..] 

Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflächen oder Veränderungen des mit der be-

lebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funk-

tionsfähigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeinträchtigen können.  

§ 14 Abs. 1 Nr. 3 NatSchG konkretisiert: Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des § 14 

Abs. 1 BNatSchG können insbesondere [..] die Beseitigung, die Anlage, der Ausbau oder die we-

sentliche Änderung von Gewässern [sein]. 

Nach den allgemeinen Grundsätzen des § 13 BNatSchG sind erhebliche Beeinträchtigungen von 

Natur und Landschaft [..] vom Verursacher vorrangig zu vermeiden. Nicht vermeidbare erhebli-

che Beeinträchtigungen sind durch Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen oder, soweit dies nicht 

möglich ist, durch einen Ersatz in Geld zu kompensieren. 

Ausgeglichen ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des 

Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild land-

schaftsgerecht wiederhergestellt oder neugestaltet ist. Ersetzt ist eine Beeinträchtigung, wenn 

und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in 

gleichwertiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neugestaltet ist. 

(§ 15 Abs. 2 S. 2 und 3 BNatSchG) 

  

                                                      
1 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert 

durch Art. 1 d. G. vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3908). 
2 Gesetz des Landes Baden-Württemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz-NatSchG)  
vom 23. Juni 2015, zuletzt geändert durch Art. 8 d. G. vom 17. Dezember 2020 (GBl. S. 1233, 1250). 
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1.2 Vorgehensweise 
 

Methodisch geht der LBP in folgenden Schritten vor1: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.3 Lage des Vorhabens und Abgrenzung des Untersuchungsraums 

 

Der geplante Neuanschluss soll am Kreuzungspunkt der B293 mit der L1107 und der L592 süd-

östlich von Gemmingen erfolgen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Lage des Vorha-

bens (M 1:25.000) 

                                                      
1 Länderarbeitsgemeinschaft für Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung (LANA) (Hrsg.) (1996): Methodik der Eingriffsregelung. Teil 3. 

Hannover. 145 Seiten.; Landesanstalt für Umwelt Baden Württemberg (LUBW) (Hrsg.) (1992): Materialien zur Landschaftspflegerischen 
Begleitplanung in Baden-Württemberg. Untersuchungen zur Landschaftsplanung. Band 24. Karlsruhe. 

Erfassung des Naturhaushaltes und der Landschaft mit den Schutzgütern 

Pflanzen und Tiere, Landschaftsbild und Erholung, Klima und Luft, Boden so-

wie Wasser. 

  

 Bewertung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und der Landschaft. 

Erfassung von Vorbelastungen und Funktionsdefiziten. 

  

 Darstellung der zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens. 

  

 Erarbeitung von Maßnahmen, die Beeinträchtigungen von Natur und Land-

schaft vermeiden oder vermindern. 

  

 Ermittlung der verbleibenden erheblichen Beeinträchtigungen (Eingriffe) und 

Bewertung ihrer Ausgleichbarkeit. 

  

 Erarbeitung und Darstellung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zur 

Kompensation der unvermeidbaren Eingriffe. 

  

 Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich (Bilanzierung). 
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Der Untersuchungsraum umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplans sowie die unmittelbar 

daran angrenzenden Flächenbereiche. Im Norden endet der Untersuchungsraum mit der Straßen-

führung der B293. 

 

 

2 Räumliche Vorgaben 

 

Kennzeichen Naturraum 

Naturraum1 Kraichgau; Untereinheit: Leinbachgäu 

Grundwasserlandschaft2 Gipskeuper und Unterkeuper 

Klima3 Jahresmitteltemperatur: 9,0-9,5°C 

Jahresniederschlagssumme: 800-850 mm 

Kennzeichen engeres Untersuchungsgebiet 

Relief und Topographie leichtes Gefälle in Richtung Nordosten, zur B293 wieder ansteigende Bö-

schung; Höhe ca. 217-220 m ü. NN 

Geologie4 Holozäne Abschwemmmassen 

Hydrogeol. Einheit5 Verschwemmungssediment 

Übergeordnete Planungen 

Regionalplan6 Straßen für großräumigen und regionalen Verkehr (N), 

im Osten Regionaler Grünzug (VRG) 

Flächennutzungsplan7 Sonstige überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen; Flächen für die 

Landwirtschaft; Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Na-

tur und Landschaft 

Fachplanungen 

Schutzgebiete nach Na-

turschutzrecht8 

Besonders geschützte Biotope: 

Feldhecke 'Innere Schreckenbach' (168191250719) entlang Schreckenbach, 

Feldhecken Flurscheide SE Gemmingen (168191251348) beidseitig L592, 

Feldhecken an B293 SE Gemmingen (168191251349) auf Bundesstra-

ßendamm, 

Feldgehölz an B 293 SE Gemmingen (168191251351) im bestehenden Bundes-

straßenohr nördlich B293. 

Weitere Schutzgebiete liegen nicht im oder in unmittelbarer Nähe des Gebiets. 

Schutzgebiete nach 

Wasserrecht 

Der Gewässerrandstreifen des sogenannten Schreckenbachs (offiziell NN-

HK8), Gewässer II. Ordnung, ist nach § 38 des Wasserhaushaltsgesetzes 

(WHG)9 i. V. m. § 29 des Wassergesetzes (WG) 10 m breit. 

Landesweiter Bio-

topverbund 

Kernflächen trockener, feuchter und mittlerer Standorte des Fachplan Landes-

weiter Biotopverbund sind von der Planung nicht betroffen. Entlang des 

Schreckbachs zeigt der Biotopverbund Gewässerlandschaften eine „Aue“ (de-

ckungsgleich mit Gewässerrandstreifen). 

Etwa 1.000 m südlich verläuft der Wildtierkorridor internationaler Bedeutung 

Stromberg / Sternenfels (Strom- und Heuchelberg) - Mühlwald / Helmhof 

(Kraichgau) des Generalwildwegeplans. 

                                                      
1 Amt für Landeskunde (Hrsg.) (1953): Naturräumliche Einheiten Blatt 161 Karlsruhe. Naturräumliche Gliederung 1:200.000. Bad Godesberg. 
2 Kartendienst des Landesamts für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB-Kartendienst, URL: https://maps.lgrb-bw.de/), Hydrogeologische 

Übersichtskarte 1: 350.000 (KÜK350), abgerufen am 07.06.2022 
3 Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) (Hrsg.) (2006): Klimaatlas Baden-Württemberg. Karlsruhe. Karte Niederschlagshöhe 

(Jahr) (M 1:1.250.000) und Karte Mitteltemperatur (Jahr) (M 1:1.250.000). 
4 LGRB-Kartenviewer: Geologische Übersichtskarte Baden-Württemberg 1:300.000, 
5 LGRB-Kartendienst, Hydrogeologische Karte 1:50.000 (GeoLa HK50) 
6 Regionalverband Heilbronn-Franken (Hrsg.) (2006): Regionalplan, Raumnutzungskarte, M 1:50.000, verbindlich seit 27.06.2006. 
7 Verwaltungsraum Eppingen (Hrsg.) (2007): Flächennutzungsplan 2017, M 1:20.000 
8 Daten- und Kartendienst der Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW-Kartendienst; URL: https://udo.lubw.baden-

wuerttemberg.de/public/index.xhtml): Schutzgebiete, 
9 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Art. 2 d. 
G. vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901). 
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3 Bestandsaufnahme und Bewertung 

 

3.1 Boden 

 

Die Bodenkarte 1:50.0001 beschreibt die anste-

henden Böden überwiegend als Tiefes kalkreiches 

Kolluvium aus holozänen Abschwemmmassen 

(e83) und im westlichen Bereich als Pararendzina 

und Parabraunerde-Pararendzina aus Löss (e13). 

 

Bewertung 

Zur weiteren Beschreibung und Bewertung der 

Böden wird auf die Aufbereitung und Auswertung 

der Bodenschätzdaten auf Basis des ALK und 

ALB des LGRB zurückgegriffen2. Parzellenscharf 

wird hier der Boden gemäß seinen Funktionen 

hinsichtlich der natürlichen Bodenfruchtbarkeit, als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf, Filter 

und Puffer für Schadstoffe sowie Sonderstandort für naturnahe Vegetation bewertet3.  

Es ist davon auszugehen, dass in den Ackerflächen noch die oben beschriebenen Böden mit weit-

gehend unveränderten Funktionserfüllungen anstehen. 

Für die Seitenflächen von Wegen sowie Straßen- und Wegböschungen kann angenommen wer-

den, dass die Böden im Zuge von Ab- und Auftrag stark umgestaltet und dabei beeinträchtigt 

wurden. Im Bereich von Graswegen und Wegseitenstreifen sind Böden durch häufiges Befahren 

stark beeinträchtigt. Im Bereich des Asphaltwegs und der Straßen sind die Böden versiegelt und 

keine Bodenfunktionen mehr vorhanden. 

 

Tab. 1: Bewertung der Böden 

 

Klassenzeichen 

Fläche / Nutzung 

(Flurstücks-Nr.) 

 

Bodenfunktion 

Gesamt-

bewertung 

Natürliche 

Bodenfrucht-

barkeit 

Ausgleichskör-

per im Wasser-

kreislauf 

Filter und 

Puffer für 

Schadstoffe 

Sonderstand-

ort für die 

naturnahe 

Vegetation 

L 3 Lö Acker (7383/1) 4,0 3,0 4,0 8 3,67 

L 3 Lö Acker (7383) 3,0 3,0 4,0 8 3,33 

sL 3 Lö Acker, Ru-

deralvegetation (7385) 

3,0 3,0 3,0 8 3,00 

L 4 Lö Acker, Ru-

deralvegetation (7378, 

7388, 7389) 

3,0 2,0 3,0 8 2,67 

Seitenflächen, Ban-

kett, Grasweg, Gra-

ben, Böschung 

1,0 1,0 2,5 8 1,50 

Straße, Asphaltweg 0,0 0,0 0,0 8 0,00 

Die Bewertung erfolgt mit einer vierstufigen Skala: 1 = gering, 2 = mittel, 3 = hoch, 4 = sehr hoch, 0 = keine Funktion, 8 = keine 

hohen oder sehr hohen Bewertungen. 
Erreicht die Bodenfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ die Bewertungsklasse 4 (sehr hoch), wird der Boden bei der 

Gesamtbewertung in die Wertstufe 4 eingestuft. In allen anderen Fällen wird der Boden über das arithmetische Mittel der Bewer-

tungsklassen für die drei anderen Bodenfunktionen ermittelt. Die Bodenfunktion „Sonderstandort für naturnahe Vegetation“ wird 
dann nicht einbezogen. 

                                                      
1 LGRB-Kartendienst: Bodenkarte 1:50.000 (GeoLa BK50), abgerufen am 07.06.2022 
2 Regierungspräsidium Freiburg (RP F) (2011): Schriftliche Mitteilung des RP F, LGRB, vom 25.02.2011. 
3 vgl. auch Bewertungsrahmen für das Schutzgut Boden im Anhang 
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3.2 Wasser 

 

3.2.1 Oberflächengewässer 

 

Die Ackerflächen südlich der Bundesstraße werden von Süden nach Norden von einem Wasser-

graben durchflossen. Der sogenannte Schreckenbach, offiziell NN-HK8, ist ein Gewässer II. Ord-

nung. 

Es handelt sich um einen temporär wasserführenden Graben mit schlammiger Sohle und etwa 

0,5 m hohen Böschungen. Zum Zeitpunkt der ersten Bestandserfassung 1 war der Wasserstand 

nur wenige cm hoch bzw. war der Graben nach Süden hin, oberhalb einiger Drainageeinläufe, 

vollständig trocken. Bei einer weiteren Begehung2 führte das Gewässer ebenfalls nur wenig Was-

ser. Unter dem Asphaltweg in Flurstück Nr. 7396 und unter der B293 ist der Schreckenbach ver-

rohrt. 

Die Uferböschungen sind überwiegend mit grasreicher Ruderalvegetation bewachsen. Im Ab-

schnitt zwischen dem Asphaltweg und der Bundesstraße sind beide Böschungen mit grasreicher 

Ruderalvegetation bewachsen. Die Grabensohle selbst ist ebenfalls von lückiger Hochstaudenflur 

(v. a. Mädesüß) bedeckt. Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben wird der 10 m breite Gewäs-

serrandstreifen beidseitig des Schreckenbachs in einem Abstand von 5 m nicht ackerbaulich ge-

nutzt, sondern als grasreiche Ruderalvegetation bzw. im Südosten rechts des Gewässers als Feld-

hecke aus u. a. Ahorn und Weiden mit angrenzendem Grasweg unterhalten. 

 

Bewertung 

Der Schreckenbach wird aufgrund des ausgebauten bzw. strukturarmen Zustands und der gerin-

gen Wasserführung, mit geringer Bedeutung (Stufe D) für das Teilschutzgut bewertet. 

 

 

3.2.2 Grundwasser 

 

Das Gebiet ist Teil des Landschaftswasserhaushalts. In den Ackerflächen und Straßenseitenflä-

chen versickern die Niederschläge oder werden über den Boden und die vorhandene Vegetation 

verdunstet. Ein nicht unerheblicher Teil wird dem Gefälle folgend oberflächlich oder über Drai-

nagen dem Graben zufließen, der das Gebiet nach Norden unter der B293 hindurch entwässert. 

Die anstehende hydrogeologische Einheit ist überwiegend Verschwemmungssediment. Dabei han-

delt es sich um eine Deckschicht mit sehr geringer bis fehlender Porendurchlässigkeit und mäßi-

ger bis sehr geringer Ergiebigkeit. Im westlichen Bereich an der L1107 steht Lößsediment an. 

Auch diese Deckschicht weist eine sehr geringe bis fehlende Porendurchlässigkeit und mäßige bis 

sehr geringe Ergiebigkeit auf. 

 

Bewertung 

Die Flächen werden aufgrund der Eigenschaften der anstehenden hydrogeologischen Einheiten 

mit geringer Bedeutung für das Teilschutzgut (Stufe D) bewertet.  

 

 

3.3 Klima und Luft 

 

Die Offenlandflächen südlich von Gemmingen sind Teil eines großen Kalt- und Frischluftentste-

hungsgebiets. Über den vom Vorhaben betroffenen Acker- und Gehölzflächen gebildete Kalt- 

und Frischluft fließt entsprechend der Geländeneigung in Richtung Norden ab. Durch den hohen 

Damm der Bundesstraße wird der Kaltluftabfluss in diesem Bereich behindert.  

                                                      
1 15.05.2019 nach zum Teil starken Niederschlägen in den vorausgegangenen Tagen 
2 13.06.2022 nach mehreren niederschlagsfreien Tagen 
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Die Luft im näheren Straßenumfeld ist mehr oder weniger stark mit Schadstoffen belastet. Die 

Heckenzüge entlang der B293, L592 und L1107 tragen in geringem Umfang zur Ausfilterung von 

Luftschadstoffen aus dem Straßenverkehr bei.  

Die Planung der Auffahrt betrifft nur einen kleinen Bereich am Rande des Kalt- und Frischluft-

entstehungsgebiets. Er besitzt aufgrund der Vorbelastung und der vorhandenen Barriere ohnehin 

nur eine eingeschränkte klimatische Ausgleichsfunktion. Die Auswirkungen auf das lokale Klima 

(Flächenversiegelung, kleinflächiger Verlust von Gehölzen) sind gering, sodass erhebliche Beein-

trächtigungen nicht zu erwarten sind. 

Auf eine vertiefende Beschreibung und Bewertung des Schutzguts wird deshalb verzichtet. 

 

 

3.4 Pflanzen und Tiere 

 

Biotoptypen 

Das von der geplanten Auffahrt betroffene Gebiet wird im Norden durch die Bundesstraße B293 

begrenzt. Die Straße verläuft auf einem Damm, dessen südliche Böschung mit einer dichten und 

zum Teil mit großen Bäumen bestandenen, straßenbegleitenden Feldhecke bewachsen ist. Unmit-

telbar am Böschungsfuß schließen Ackerflächen an, die bis zu einem in Ost-West-Richtung ver-

laufenden, asphaltierten Feld- / Wirtschaftsweg reichen. 

Unter der Bundesstraße hindurch führt die L1107 in Richtung Süden. Nach kurzen, gehölzfreien 

Abschnitten südlich der Unterführung, wachsen auf den Straßenböschungen beidseits ebenfalls 

straßenbegleitende Feldhecken. Westlich und östlich schließen an die Hecken weitere Äcker an. 

Parallel zur L1107 führt ein selten wasserführender Graben (NN-HK8) von Süden kommend in 

Richtung Bundesstraße. Unter dem Asphaltweg ist er ebenso verdolt wie unter der Bundesstraße. 

Im offenen Abschnitt südlich des Weges wächst am rechten Ufer eine Baumhecke, vorwiegend 

bestehend aus Ahorn, teilweise auch Weiden und Erlen. Der Gehölzbestand ist für Überfahrten 

mehrfach unterbrochen. Die linke Grabenseite ist mit grasreicher Ruderalvegetation bewachsen. 

Ackerflächen schließen unmittelbar daran an. Rechtsufrig verläuft zwischen dem Gehölzbestand 

und den Ackerflächen ein Grasweg, der nach Norden weiterführt. In dem kurzen Abschnitt nörd-

lich des Asphaltwegs, der bis zur Verdolung unter der Bundesstraße reicht, ist der Graben gehölz-

frei. Die Böschungen sind mit grasreicher Ruderalvegetation und im unteren Böschungsbereich 

teilweise lückig mit Hochstauden (u. a. Mädesüß) bewachsen. Im Anschluss an die Böschungs-

oberkanten folgt links Ruderalvegetation, rechts der Grasweg. 

 

Bewertung 

Die Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach der Bewertungsregelung der Ökokontoverordnung 

(ÖKVO)1. Die Bestände werden dabei auf einer bis 64 Wertpunkte reichenden Skala eingeordnet. 

Berücksichtigt werden nur die Biotoptypen, die vom geplanten Straßenausbau tatsächlich betrof-

fen sind. 

 

Tab. 2: Bewertung der Biotoptypen 

 

Nr. Biotoptyp Biotopwert 

12.22 Stark ausgebauter Bachabschnitt 8 

12.60 Graben 13 

35.64 Grasreiche ausdauernde Ruderalvegetation 11 

37.11 Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation 4 

                                                      
1 Verordnung des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr über die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig durchgeführter 
Maßnahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Ökokonto-Verordnung – ÖKVO) vom 19.12.2010 (GBl. 2010 S. 1089). 
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Nr. Biotoptyp Biotopwert 

41.22 Feldhecke mittlerer Standorte 17 

45.30b Einzelbaum auf mittelwertigen Biotoptypen 6 

60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz (Straße, Asphaltweg) 1 

60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter 2 

60.24 Unbefestigter Weg oder Platz 3 

60.25 Grasweg 6 

 

Tierwelt 

Die Flächen im Untersuchungsraum sind aufgrund ihrer Lebensraumausstattung und Nähe zu den 

Straßen nur von geringer Bedeutung für die Tierwelt. 

In den straßen- und grabenbegleitenden Hecken finden Frei-, Höhlen- und Baumbrüter ggf. ge-

eignete Brutmöglichkeiten. Sie nutzen die Gehölzbestände und sicher gelegentlich auch die 

Ackerflächen zur Nahrungssuche. 

Es ist davon auszugehen, dass einige Fledermausarten die Hecken und die umliegenden Offen-

landflächen bejagen und u. U. Zwischenquartiere z. B. in Rindenspalten oder kleinen Höhlungen 

nutzen. Höhlen, die als Wochenstuben oder Winterquartier in Frage kämen, wurden nicht festge-

stellt. 

Zauneidechsen wurden im südlichen Bereich der Hecke am Bach und der Hecke an der L1107 

nachgewiesen. Auf der Bundesstraßenböschung gab es keine Nachweise. 

Das Gewässer ist aufgrund des ausgebauten Zustands und der nur temporären Wasserführung von 

geringer Bedeutung für die Tierwelt. Mit Ausnahme weniger anspruchsloser Insekten sind hier 

kaum wassergebundene Tierarten zu erwarten. 

Auswirkungen des Vorhabens auf die europäischen Vogelarten und die nach Anhang IV der 

FFH-Richtlinie geschützten Arten werden im Fachbeitrag Artenschutz näher betrachtet.  

 

 

3.5 Landschaftsbild und Erholung 

 

Die intensiv ackerbaulich geprägten, flachwelligen Offenlandflächen südöstlich von Gemmingen 

werden vor allem durch die B293, straßenbegleitende Hecken, die Hecke entlang des Schrecken-

bachs und die wenigen Baumreihen entlang von Entwässerungsgräben strukturiert. 

Durch die Straßendämme mit Hecken und die Topographie sind sowohl die Einsicht in als auch 

die Aussicht aus dem Gebiet stark eingeschränkt. 

Ausgewiesene Rad- oder Wanderwege gibt es innerhalb oder im näheren Umfeld des Geltungsbe-

reichs nicht. Der Asphaltweg ist von der Siedlung aus fußläufig nur schwer zu erreichen, sodass 

eine Nutzung durch Erholungssuchende als unwahrscheinlich eingeordnet werden kann. Entlang 

der B293 ist eine Radferntrasse geplant. 

 

Bewertung 

Die Flächen werden wegen der starken Vorbelastungen durch die Straßen, die geringe Einsehbar-

keit und die geringe Bedeutung für die Erholung insgesamt mit geringer Bedeutung für das 

Schutzgut (Stufe D) bewertet. 
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4 Konfliktanalyse 

 

In der Konfliktanalyse wird ermittelt, ob und welche Beeinträchtigungen von Natur und Land-

schaft im Zuge des Vorhabens entstehen, die erheblich und damit Eingriffe im Sinne der Natur-

schutzgesetze sind. 

Die zur Analyse notwendigen Sachverhalte und Merkmale des Vorhabens sind in Kapitel 4.1 auf 

der Grundlage der technischen Planung zusammengefasst. Ergänzt wird diese Vorhabenbeschrei-

bung durch eine Liste potenzieller Auswirkungen. 

Kapitel 4.2 stellt die entstehenden erheblichen Beeinträchtigungen unter besonderer Berücksichti-

gung der in § 15 BNatSchG festgelegten Prüf- und Planungsschritte dar:  

- vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen unterlassen 

- unvermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen ausgleichen oder ersetzen. 

Im Einzelnen werden alle Konflikte zusammen mit den ergriffenen Vermeidungs-, Ausgleichs- 

und / oder Ersatzmaßnahmen in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz in Kapitel 6 aufgelistet. 

In Kapitel 4.3 werden die Auswirkungen des Vorhabens auf vorhandene Schutzgebiete darge-

stellt. 

 

 

4.1 Beschreibung des Vorhabens 

 

Entsprechend dem nördlich Anschluss über die L592 soll südlich der B293 über die L1107 ein 

weiterer Anschluss für den Verkehr in Richtung Heilbronn hergestellt werden. Hierzu wird an der 

L1107 ein Kreisverkehr errichtet, von dem aus eine Zufahrt zur Bundesstraße gebaut wird. Die 

Situation nördlich der B293 soll dabei annähernd gespiegelt werden. 

 

 

Abb. 2: RE-Entwurf (ohne Maßstab)1 

                                                      
1 Ingenieurbüro Fritz Spieth, Stand Januar 2025 
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Für die neue Auffahrt auf die B293 werden eine Zufahrt- und eine Abfahrtspur benötigt. Hierfür 

muss die Fahrbahn der Bundesstraße im entsprechenden Abschnitt verbreitert werden. Da die 

Straße auf einem Damm verläuft, sind zunächst die gehölzbestandenen Böschungen ganz oder 

teilweise zu roden. Anschließend können die Böschungen neu modelliert und die Dammkrone 

verbreitert werden. Neben der verbreiterten Fahrbahn wird ein Bankett angelegt. An der An-

schlussstelle zur Auffahrt entsteht eine kleine Grünfläche. 

Der geplante Kreisverkehr an der L1107 liegt südlich der aktuellen Abzweigung des Asphalt-

wegs. Dieser wird im Vorfeld der Arbeiten abschnittsweise entsiegelt. Für die Herstellung des 

Kreisverkehrs werden zunächst die Gehölze im betroffenen Abschnitt östlich und teilweise west-

lich der Straße gerodet. Anschließend können die Böschungen neu modelliert und die Fahrbahn 

bzw. der Kreisverkehr angelegt werden. Im Bereich der Ein- und Ausfahrt zum Kreisverkehr sind 

zudem Straßenverbreiterungen in Richtung Osten vorgesehen. Neben der Straße werden Bankette 

angelegt. Innerhalb des Kreisverkehrs entsteht eine kleine Grünfläche. 

Nördlich des Kreisverkehrs wird eine Zuwegung zum zu den Flächen im zukünftigen Verkehrs-

ohr hergestellt. Als Ersatz für den entfallenden Asphaltweg wird ein Wirtschaftsweg als weitere 

Ausfahrt des Kreisverkehrs in Richtung Südosten errichtet. Der Weg führt über den Schrecken-

bach, der in diesem Bereich verrohrt werden muss, und schließt an den bestehenden Asphaltweg 

an. 

Um den Höhenunterschied vom Kreisverkehr zur B293 auf dem Straßendamm zu überwinden, 

müssen entsprechend hohe Böschungen angelegt werden, auf denen die Verbindungsstrecke ver-

laufen wird. Neben der Fahrbahn werden Bankette angelegt. 

Es ist davon auszugehen, dass neben den späteren Straßen- bzw. Kreisverkehrsflächen beidseits 

mindestens 10 m breite Streifen als Arbeitsbereiche beansprucht werden. Weitere Flächen inner-

halb des neuen Verkehrsohrs werden vermutlich als bauzeitliche Lagerflächen für Baumaterial, 

Baumaschinen und Bodenmaterial benötigt. Die genaue Festlegung und Abgrenzung der Arbeits-

bereiche, Lager- und BE-Flächen erfolgt in der Ausführungsplanung. 

Potenzielle Wirkungen auf die Schutzgüter des Naturhaushalts, die durch den Straßenausbau ent-

stehen können, sind in der nachfolgenden Tabelle gelistet. 

 

Tab. 3: Potenzielle Wirkungen des Vorhabens 

 

Baubedingte Auswirkungen 

(zeitlich begrenzt) 

Anlagebedingte  

Auswirkungen (Zufahrt, Kreis-

verkehr, Böschungen etc.) 

Betriebsbedingte Auswirkun-

gen 

Verdichtung, Ab- und Auftrag von 

Boden im Arbeitsbereich. 

Emissionen (Lärm, Abgase) und 

Erschütterungen durch Baustellen-

betrieb. 

Verlust und Störung von Vegeta-

tion und Fauna durch Baustellen-

einrichtungen, Arbeitsbereiche, 

Zwischenlagerung von Oberboden 

usw. 

Beeinträchtigung oder Verlust von 

Bodenfunktionen durch Bodenauf- 

und -abtrag, Befestigung und Ver-

siegelung. 

Verminderung der Grundwasser-

neubildung durch Flächenversiege-

lung. 

Verlust / Beeinträchtigung von Le-

bensräumen durch Versiegelung 

und sonstige Flächenbeanspru-

chung. 

Wirkungen entsprechen in Art 

und Intensität weitgehend den 

Auswirkungen durch die beste-

henden Straßen – daher keine 

Berücksichtigung in der weite-

ren Konfliktanalyse. 
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4.2 Darstellung der erheblichen Beeinträchtigungen und ergriffenen Vermeidungs- und Ver-

minderungsmaßnahmen 

 

Im Folgenden wird für die einzelnen Schutzgüter geprüft, ob durch die Wirkungen des Vorhabens 

Beeinträchtigungen entstehen, die erheblich und damit Eingriffe im Sinne der Naturschutzgesetze 

sind. Soweit möglich, werden bei den erheblichen Beeinträchtigungen Vermeidungs- und Ver-

minderungsmaßnahmen benannt und festgestellt, ob nach Ergreifen dieser Maßnahmen noch Ein-

griffe verbleiben, die durch Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen kompensiert werden müssen. 

 

Die Konfliktanalyse wird zur Offenlage ausgearbeitet. 

 

Nach heutigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass die Schutzgüter Pflanzen und Tiere 

(Arten und Biotope) sowie Boden erheblich beeinträchtigt werden und damit Eingriffe im Sinne 

der Naturschutzgesetze entstehen, die durch Maßnahmen innerhalb, aber voraussichtlich auch au-

ßerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden müssen. 

Auch für das Oberflächengewässer Schreckbach sind Beeinträchtigungen zu erwarten, wenn er 

auf einem kurzen Abschnitt verdolt wird. Ob die Beeinträchtigungen durch die Verdolung, unmit-

telbar angrenzend an eine vorhandene Feldwegverdolung und in einem nur temporär wasserfüh-

renden Graben, erheblich sind, ist fraglich und wird von der Ausgestaltung des neuen Durchlasses 

abhängen. Dies wird im weiteren Verfahren geprüft und beurteilt. 

 

Hinsichtlich der weiteren Schutzgüter Klima und Luft und Landschaftsbild und Erholung so-

wie dem Teilschutzgut Grundwasser sind nach heutigem Kenntnisstand keine erheblichen Be-

einträchtigungen und damit Eingriffe im Sinne der Naturschutzgesetze zu erwarten. 

Durch eine entsprechende Nachpflanzung von Gehölzen entlang der neuen Straßenführung und 

ggf. des verlegten Grabens kann das Landschaftsbild landschaftsgerecht neugestaltet und der Ein-

griff in das Schutzgut vor Ort vollständig ausgeglichen werden. 

 

 

4.3 Auswirkungen auf Schutzgebiete 

 

Geschützte Biotope 

Für die Herstellung des Neuanschlusses müssen insgesamt voraussichtlich bis zu rund 2.190 m² 

als geschützte Feldhecke bewertete Gehölzbestände gerodet werden. Sie stehen auf der Straßen-

böschung der B293, auf den Böschungen der L1107 sowie begleitend zum Schreckenbach. Die 

Biotope werden hierbei erheblich beeinträchtigt bzw. gehen ganz oder teilweise verloren. Näheres 

wird im weiteren Verfahren ergänzt, wenn auch Arbeitsbereiche und sonstige bauzeitlich bean-

spruchten Flächen hinreichend definiert wurden. 

Unter Berücksichtigung des Time-Lag-Faktors von 1,5 entsteht ein Ausgleichsbedarf von voraus-

sichtlich rd. 3.285 m².  

Im weiteren Verfahren ist ein Antrag auf Ausnahme zu stellen. 

Der Ausgleich soll zum Teil durch die Bepflanzung der neu angelegten Böschungen auf der Bun-

desstraßenauffahrt und den bauzeitlich beanspruchten Flächen durch Nachpflanzungen erfolgen. 

Der verbleibende Ausgleichsbedarf muss außerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden. 
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5 Maßnahmen- und Ausgleichskonzept 

 

5.1 Ziele der Landschaftspflegerischen Maßnahmen 

 

Die Maßnahmen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes zielen auf:  

- die Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen des Naturhaushalts und des 

 Landschaftsbilds 

- den Ausgleich erheblicher Beeinträchtigungen durch Ausgleichs- bzw. Ersatzmaßnahmen 

- die Einbindung der ausgebauten Straße in die Landschaft durch Gestaltungsmaßnahmen. 

In der Planung werden unterschieden: 

 

Vermeidungsmaßnahmen 

Vorkehrungen, durch die Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft dauerhaft ganz oder teil-

weise (Minderung) vermieden werden können. 

Vermeidungsmaßnahmen werden im straßentechnischen Entwurf dargestellt. 

 

Schutzmaßnahmen 

Bau- oder vegetationstechnische Maßnahmen bzw. Auflagen, die dazu geeignet sind, Beeinträch-

tigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen (z. B. Einzäunungen, Schutz von Gewässern 

und Einzelgehölzen, Schutzpflanzungen). 

 

Gestaltungsmaßnahmen 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die zur landschaftsgerechten Einbin-

dung der ausgebauten Straße führen. Diese Maßnahmen sind Bestandteil des Straßenkörpers so-

wie der Nebenanlagen. 

 

Ausgleichsmaßnahmen 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die von dem Vorhaben beeinträchtigte 

Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederherstellen und das Landschaftsbild 

landschaftsgerecht wiederherstellen oder neu gestalten. 

 

Ersatzmaßnahmen 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege mit gelockertem räumlich-funktiona-

lem Bezug zwischen Beeinträchtigung und Kompensation. Ersetzt ist eine Beeinträchtigung, 

wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffenen Natur-

raum in gleichwertiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neuge-

staltet ist.  
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5.2 Maßnahmenverzeichnis (vorläufig) 

 

Zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen sowie zum Ausgleich der Eingriffe 

werden folgende Maßnahmen angesetzt: 

 

V 1 Begrenzung und Rekultivierung des Arbeitsbereichs 

V 2 Zeitliche Begrenzung der Gehölzrodung 

V 3 Schonender Umgang mit dem Boden 

S 1 Schutz von Gehölzbeständen 

G 1 Einsaat der Bankette, Böschungen und der weiteren Verkehrsgrünflächen 

A 1 Gehölzpflanzungen auf den Straßenböschungen 

A 2 Abschnittsweise Entsiegelung des Asphaltwegs und der L1107 

 

Weitere Maßnahmen werden im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

Die landschaftspflegerischen Maßnahmen werden nachfolgend jeweils in einzelnen Maßnahmen-

blättern beschrieben.  
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  V 1 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Arbeitsbereich / Baukorridor 

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung / Minderung  Gestaltung / Schutz 

 

Konfliktbeschreibung: 
 

Während der Bauzeit werden seitlich der geplanten Straße und wo Flächen als Baustraßen, Lagerflächen 

und Arbeitsraum vorübergehend in Anspruch genommen.  

Die vorhandene Vegetation wird beseitigt und der Boden teilweise befahren, überschüttet oder umgela-

gert. 

Eingriffsumfang: temporärer Arbeitsbereich (Flächengröße wird ergänzt) 

 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Begrenzung und Rekultivierung des Arbeitsbereichs 

Im Zuge der Ausführungsplanung wird für die Baumaßnahmen ein Arbeitsbereich festgelegt. Dieser 

wird so abgegrenzt, dass vor allem geringerwertige, schnell wiederherstellbare Biotopflächen, wie gras-

bewachsene Straßenseitenflächen oder Ackerflächen, in Anspruch genommen werden. Flächen mit Ge-

hölzen werden so weit wie möglich vom Arbeitsbereich ausgeschlossen.  

Nach Abschluss der Bautätigkeit werden im Arbeitsbereich entstandene Bodenverdichtungen gelockert, 

der abgetragene Oberboden wieder angedeckt (siehe Maßnahme V 3). Die Flächen werden wieder ihrer 

vorherigen Nutzung zugeführt, teilweise eingesät und ggf. wieder mit Gehölzen bepflanzt (siehe auch 

Maßnahmen G 1 und G 2). 

Durch die Maßnahme werden Beeinträchtigungen bezüglich aller Schutzgüter vermieden. 

 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

 

zu Beginn, während und zum Abschluss der Baumaßnahme 

 

Pflege und Entwicklung:  

 

Sofern der Maßnahmenplan nichts anderes vorsieht entsprechend der vorherigen Nutzung. 

Flächengröße:  

 

siehe Eingriffsumfang 
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  V 2 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Baufeld einschließlich temporärer 

 Arbeitsbereich 

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung (Artenschutz)  Gestaltung / Schutz 

 

Konfliktbeschreibung: 
 

Beim Straßenausbau werden Bankette und Straßenböschungen neu hergestellt und bestehende Straßen-

nebenflächen umgestaltet. Seitlich der Straßen werden Flächen für Baustraßen, Lagerflächen und Ar-

beitsraum vorübergehend in Anspruch genommen.  

Hierzu werden Gehölze der Böschungen und entlang des Grabens abschnittsweise gerodet. Es besteht 

die Gefahr, dass vor allem Vögel verletzt oder getötet werden. 

Eingriffsumfang: (Flächengröße wird ergänzt) 

 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Zeitliche Begrenzung der Gehölzrodung 

Die Gehölze im Bau- und im Arbeitsbereich werden im Vorfeld der Baumaßnahmen im Zeitraum zwi-

schen dem 01.10. und dem 28.02. gerodet. Das Holz bzw. Schnittgut wird abgeräumt. 

Die Maßnahme zielt darauf ab, artenschutzrechtliche Verbotstatbestände bezüglich der Vögel zu vermei-

den. 

 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

 

vor / zu Beginn der Baumaßnahme 

 

Pflege und Entwicklung:  

 

- 

Flächengröße:  

 

siehe Eingriffsumfang 
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  V 3 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Arbeitsbereich 

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung / Minderung  Gestaltung / Schutz 

Konfliktbeschreibung: 
 

Beim Umbau der Knotenpunkte werden Böden neu versiegelt oder für die Herstellung von Böschungen, 

Banketten, Entwässerungsmulden und Böschungen umgelagert. Im temporären Arbeitsbereich werden 

die Böden teilweise befahren, überschüttet oder umgelagert. 

Betroffen sind neben gering- bis mittelwertigen Böden vor allem der Straßenböschungen und -seitenflä-

chen auch Böden unter Ackerflächen mit mittlerer bis hoher, hoher und hoher bis sehr hoher Funktions-

erfüllung. 

Eingriffsumfang: (Flächengröße wird ergänzt) 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Schonender Umgang mit dem Boden 

Zu Beginn der Baumaßnahmen wird der Oberboden in den zum Bau notwendigen Flächen einschließlich 

des Arbeitsbereichs abgetragen. Er wird in kulturfähigem, biologisch-aktivem Zustand erhalten und im 

Zuge der Baumaßnahme in den Straßenseitenflächen und im Arbeitsbereich wieder angedeckt bzw. zur 

Rekultivierung verwendet. 

Als Zwischenlager sind Mieten vorzusehen, die den Erhalt der Bodenfunktionen gewährleisten (z. B. 

Schütthöhe bei feinkörnigem Boden mit Pflanzenresten maximal 1,5 m, Schutz vor Vernässung und 

Staunässe etc.).  

Bodenverdichtungen sind zu vermeiden. Entstandene Bodenverdichtungen sind nach Abschluss der Bau-

tätigkeit aufzulockern. 

Die Maßnahme zielt darauf ab, Beeinträchtigungen des Schutzgutes Boden zu vermeiden. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

 

zu Beginn, während und zum Abschluss der Baumaßnahme 

 

Pflege und Entwicklung:  

 

- 

Flächengröße:  

 

siehe Eingriffsumfang 
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

 Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  S 1 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Gehölzbestände auf den Straßen- 

 böschungen und am Graben 

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung / Minderung  Gestaltung / Schutz 

 

Konfliktbeschreibung: 
 

Während der Bauzeit werden seitlich der Straßen Flächen als Baustraßen, Lagerflächen und Arbeitsraum 

vorübergehend in Anspruch genommen. Gehölze am Rand des Arbeitsbereichs können beim Baustellen-

betrieb z. B. durch versehentliches Befahren oder Abgrabungen im Wurzelbereich beschädigt werden. 

Eingriffsumfang: randliche Gehölzbestände 

 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Schutz von Gehölzbeständen 

Die Gehölzbestände auf den Straßenböschungen und am Graben werden nur so weit gerodet, wie es für 

die Durchführung der Arbeiten unbedingt erforderlich ist. Soweit Abgrabungen im Wurzelbereich von 

Bäumen nicht vermeidbar sind und dabei Wurzeln durchtrennt werden, sind diese mit scharfem Werk-

zeug glatt abzuschneiden. 

Zum Schutz der verbleibenden Gehölzbestände werden an den Grenzen der Arbeits- und Baubereiche 

Schutzzäune nach RAS-LP 4 aufgestellt. Im Böschungsbereich können auch Baustellenbegrenzungs-

zäune / Fangzäune verwendet werden. 

Durch die Maßnahme werden Beeinträchtigungen des Schutzguts Pflanzen und Tiere vermieden. 

 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

 

zu Beginn, während und zum Abschluss der Baumaßnahme 

 

Pflege und Entwicklung:  

 

- 

Flächengröße:  

 

- 
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  G 1 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Straßennebenflächen 

        

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung (Artenschutz)  Gestaltung / Schutz 

 

Konfliktbeschreibung: 
 

Beim Straßenausbau werden Bankette, Mulden und Straßenböschungen neu hergestellt und bestehende 

Straßennebenflächen teilweise umgestaltet. 

Eingriffsumfang: (Flächengröße wird ergänzt) 

 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Einsaat der Bankette, Böschungen und der weiteren Verkehrsgrünflächen 

Die nicht bepflanzten Bereiche der neuen Böschungen, Bankette, das Innere des Kreisverkehrs und die 

Verkehrsinsel am B293-Anschluss werden nach Abschluss der Erd- und Straßenbauarbeiten eingesät. 

Für die Einsaat ist Saatgut gesicherter Herkunft zu verwenden. Kapitel 5.3 enthält entsprechende Vorga-

ben. 

 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

 

nach Abschluss der Straßenbau- und Erdarbeiten 

 

Pflege und Entwicklung:  

 

- 

Flächengröße:  

 

siehe Eingriffsumfang 
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  A 1 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Straßennebenflächen, Arbeitsbereich 

        

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung (Artenschutz)  Gestaltung / Schutz 

Konfliktbeschreibung: 
 

Beim Straßenausbau werden Bankette und Straßenböschungen neu hergestellt und bestehende Straßen-

nebenflächen umgestaltet. Seitlich der Straßen werden Flächen für Baustraßen, Lagerflächen und Ar-

beitsraum vorübergehend in Anspruch genommen.  

Hierzu werden Gehölze der Böschungen und entlang des Grabens abschnittsweise gerodet.  

Eingriffsumfang: (Flächengröße wird ergänzt) 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Gehölzpflanzungen auf den Straßenböschungen 

Die Feldhecken entlang der B293, der L1107 sowie des Schreckenbachs werden, soweit es die örtlichen 

Verhältnisse zulassen, wiederhergestellt. Gepflanzt werden gebietsheimische Sträucher und Laubbaum-

heister. 

Pflanzabstände:  1,0 m  

Pflanzgröße Sträucher: 2 xv, 60-100 cm  

Pflanzgröße Heister:  v Hei, 100-125 cm 

Abstand der Pflanzungen zur Fahrbahn: Hecken mindestens 4 m. Die Artenlisten in Kapitel 5.3 sind zu 

beachten. 

Durch die Maßnahme wird ein Teil des Eingriffs in das Schutzgut Pflanzen und Tiere ausgeglichen.  

Sie dient außerdem der landschaftsgerechten Einbindung der Straße in das Landschaftsbild (Schutzgut 

Landschaftsbild und Erholung). 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

nach Abschluss der Straßenbau- und Erdarbeiten 

Pflege und Entwicklung:  

 

Die Gehölzflächen werden entsprechend den Erfordernissen der Verkehrssicherheit regelmäßig zurück-

geschnitten. Alle 10-15 Jahre werden sie abschnittsweise auf den Stock gesetzt. 

Flächengröße:  

 

Wird im weiteren Verfahren ergänzt. 
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Landschaftspflegerischer Begleitplan 

Bebauungsplan 

 Bundesstraße B293, 2. Auffahrt 

Maßnahmenverzeichnis 

Maßnahme Nr.:  A 2 
zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnah-

men 

 

Lage: Entfallender Abschnitt des Asphaltwegs 

 und des Randbereichs der L1107 

 

 

Zu Konfliktbereich: alle 

des Bestands- und Konfliktplans 

Art der Maßnahme:  Ausgleich  Ersatz 

  Vermeidung (Artenschutz)  Gestaltung / Schutz 

 

Konfliktbeschreibung: 
 

Für den Bau der neuen Verbindung zwischen Bundes- und Landesstraße werden Flächen neu versiegelt. 

Die vorhandenen Böden verlieren in diesem Bereich ihre Funktion als Lebensraum und Versickerungs-

fläche. 

Eingriffsumfang: wird im weiteren Verfahren ergänzt. 

 

Maßnahmenbeschreibung: 
 

Abschnittsweise Entsiegelung des Asphaltwegs und der L1107 

Der nicht mehr benötigte Abschnitt des Asphaltwegs zwischen dem neuen Kreisverkehr und dem An-

schluss an den erhalten bleibenden Abschnitt des Asphaltwegs wird entsiegelt. Auch der nicht mehr be-

nötigte Fahrbahnbereich im Westen der L1107 wird entsiegelt. 

Dazu werden die Asphaltdecke und der Unterbau mindestens bis in eine Tiefe von 0,5 m abgetragen. 

Der anstehende Boden wird gelockert und die Fläche schichtweise mit Unter- und Oberboden verfüllt.  

Die Flächen werden entsprechend ihrer vorgesehenen Nutzung behandelt (u. a. Einsaat als Verkehrsgrün 

(siehe G 1)). 

Durch die Maßnahme wird ein Teil des Eingriffs in das Schutzgut Boden sowie Pflanzen und Tiere aus-

geglichen. Die Beeinträchtigungen der übrigen Schutzgüter werden vermindert. 

 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme:  

 

während der Baumaßnahme 

 

Pflege und Entwicklung:  

 

entsprechend der jeweils vorgesehenen Flächennutzung 

Flächengröße:  

 

Wird ergänzt 
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5.3 Vorgaben für die Bepflanzung 

 

Zur Ansaat empfohlene Saatgutmischungen 

Zu verwenden ist Saatgut gesicherter Herkunft aus dem Süddeutschen Hügel- und Bergland. 

 

Tab. Artenliste – Saatgutmischungen 

 

Bereich Saatgutmischung 

Verkehrsgrünflächen (im 

Kreisverkehr und am An-

schluss an die B293) 

Landschaftsrasen 

(z. B. 14 Verkehrsinselmischung von Rieger-Hofmann mit 50 % Blumen und 

50 % Gräsern oder vergleichbare Mischungen anderer Hersteller) 

Böschungen, 

Straßenbegleitflächen 

Mischung für Böschungen und Straßenbegleitflächen 

(z. B. 03 Böschungen, Straßenbegleitgrün von Rieger-Hofmann mit 30 % Blu-

men und 70 % Gräsern oder vergleichbare Mischung anderer Hersteller) 

Ufer- und Grabenbö-

schungen, 

2 m des Gewässerrand-

streifens 

Mischung für Uferbereiche 

(z. B. 07 Ufersaum von Rieger-Hofmann mit 50 % Blumen und 50 % Gräsern o-

der vergleichbare Mischung anderer Hersteller) 

 

 

Weitere Arten- und Gehölzlisten werden im weiteren Verfahren ergänzt. 
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6 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz 

 

In der folgenden Flächenbilanz und Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz werden Bestand und Planung 

bzw. Eingriff und Ausgleich vergleichend gegenübergestellt. 

 

Die rechnerische Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung wird zur Offenlage ergänzt. 
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Tab. 4: Eingriffs-Ausgleichs 



Gemeinde Gemmingen  BP „2. Auffahrt B293“ 

Landschaftspflegerischer Begleitplan – Erläuterungsbericht Anhang 

 

 
Wagner + Simon Ingenieure GmbH 
INGENIEURBÜRO FÜR UMWELTPLANUNG Projekt-Nr. 19055 B293L592AnschlussSuedGemmingen_LBP_Bericht_FrühzBet  

 


